
n ent-
Unter-
ändige
nd ihr
n und
ihrten.
o wie
icht zu
reffend

das Gemeinde Backhaus zu Frankleben auf 3 Jahre ver

macht. u unebhſe, Ortsrichter.
ng, mit oder ohne Stallung, für

ab zu vermiethen. nen werde.
noch 3A. Schliebe, Unteraltenhurg Nr. 730.

Werſeburger

1865.

Kreis-Blatk.
Sonnabend den 9. December.

Bekanntmachungen.
Bei Ertheilung von UmzugsAtteſten wird Seitens der Ortsbehörden oft gefehlt. Jch ſehe mich daher veranlaßt,

den letzteren Folgendes zur Beachtung bekannt zu machen:
1) Ein Umzugs Atteſt muß auf Verlangen Jedem ertheilt werden, welcher ſeinen Aufenthalt in einem anderen Orte

nehmen will.
2) Jn demſelben iſt zu beſcheinigen, ſeit welcher Zeit ſich die Perſon im Orte aufgehalten und wie ſie ſich geführt hat.
3) Die Beſcheinigung über die Führung muß ſich auf die ganze Lebenszeit der betreffenden Perſon erſtrecken und etwaige

Beſtrafungen der letzteren ſind darin gewiſſenhaft zu verzeichnen.
4) Dergleichen Zeugniſſe können zwar ſtempelfrei ausgefertigt werden, es iſt aber für dieſen Fall darin ausdrücklich zu

bemerken, daß ſie als Umzugs Atteſte ausgeſtellt worden ſind.
Verſtöße gegen dieſe Vorſchriften werde ich mit Ordnungsſtrafen ahnden.
Merſeburg, den 28. November 1865.

Freiwillige Subhaſtation
ei

dem Königlichen Kreisgerichte, II. Abtheilung
zu Merſeburg.

Erbtheilungshalber ſollen folgende den Riedel-
Sachſe'ſchen Erben gehörige Grundſtücke:

1) der sub Nr. 7 Bedra geſchl. eingetragene halbe Ackerhof,
beſtehend aus Haus, Hof, Scheune, Stall und Garten,
taxirt 950 Thlr.,

2) Planſtück 11 b. der Karte in Bedraer, Flur 3 Morgen
174. QRuthen, taxirt 555 Thlr. 10 Sgr.,

3) Planſtück 11 a. der Karte in Bedraer Flur, 3 Morgen
160 QRuthen, taxirt 544 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf.,

zufolge der nebſt Bedingungen in unſerm Bureau IV. ein
zuſehenden Taxe
am 16. December 1865, Vormitttags von 10 bis 1 Uhr,
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ſubhaſtirt werden.

Merſeburg den 3. November 1865.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Montag den 11. December e. Vormittags 8 Uhr,
ſoll auf dem Bahnhofe zu Merſeburg eine Partie alter Bahn
ſchwellen, zu Brennholz uutzbar in einzelnen Haufen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels den 3. December 1865.
Der Baumeiſter Kricheldorff.

Vortheilhafter Guts Verkauf.
Eine Landwirthſchaft von einigen 70 Ackern iſt wegen

Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Dieſelbe liegt St.
von Stadt und Bahnhof Wurzen, und kann bei 10,000 Thlr.
Anzahlung mit allen Vorräthen und Jnventar übernommen
werden. Nähere Auskunft erfolgt unter Chiffre M. W. durch
das Annoncen Bureau des Herrn Eugen Fort in
Leipzig. Sepacht

335 Verpachtung.Montag den 11. Shnhe; Nachmittags 2 Uhr, ſoll

Eine meublirte Wohn
einen einzelnen Herrn iſt von jetzt
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Der Königliche Landrath Weidlich.

Feld- und Bauſtätte- Verkauf in Merſeburg.
Sonnabend den 9. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſoll

im Gaſthauſe zum Herzog Chriſtian hier das den Kauf
mann L. A. Weddy ſchen Erben hier zugehörige, dicht vor
der Stadt an der halleſchen Straße gelegene Planſtück
von 3 Morgen 135 QRuthen, welches ſich der günſtigen
Lage halber ſehr gut zu Bauſtellen eignet im Ganzen
oder getheilt meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 4. December 1865.
Rindfleiſch, Auct. Comm., i. A.

r Eine Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
al Atzendorf Nr. 6.

Die Etage meines Hauſes iſt wegen Verſetzung des Hrn.
Rendant Fiſcher ſofort zu vermiethen und Neujahr oder Oſtern
zu beziehen. G. C. Henckel, Gotthardtsſtraße.

Markt Nr. 73 iſt eine fein möblirte Stube nebſt
Schlafcabinet zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden.

Bergmann
Weichkochende Hülſenfrüchte, als Bohnen, Erb

ſen und Linſen empfiehlt
R. Bergmann am Markt.

Enmpfehlung.
Jch habe mir von dem G. A. W. Mayer'ſchen wei

ßen Bruſt -Syrup eine Viertel Flaſche erkauft und kann
ſagen daß mir dieſer angenehm ſchmeckende Bruſt Syrup
ſehr gute Dienſte gegen meinen trockenen Huſten geleiſtet
hat, was ich hiermit der Wahrheit gemäß bezeuge.

Rötz (bair. Oberpfalz), den 10. Februar 1865.
Alois Metz, Bierbrauerei Beſitzer.

Dieſer weiße Bruſt Syrup, allein echt von Herrn
G. A. W. Mayer in Breslau erzeugt, iſt zu haben in
der alleinigen Niederlage für Merſeburg bei

Stenographie.
Cursus in dem Stolz

Guſtav Lots.



Hiermit beſcheinige ich auf Wunſch, daß ſämmtliche
hieſige Fleiſchermeiſter ſich verpflichtet haben, die von ihnen
geſchlachteten Schweine von mir auf Trichinen unterſuchen zu
laſſen und mir zum Nachweis, daß auch alle geſchlachteten
Schweine wirklich unterſucht werden die Steuerbücher vor-
zulegen. Das Publikum wird daher in Zukunft ohne alle
Gefahr von den hieſigen Fleiſchermeiſtern das Schweine-
fleiſch genießen können. Dr. Kunze.

Merſeburg, den 7. December 1865.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch im Jntereſſe

des Publikums zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Die Fleiſcherinnung.

Trichinen!Schweinefleiſch auf Trichinen wird jederzeit unterſucht

vom Apotheker Richter in Dürrenberg.
Hummi-Auflöfung,

um alles Schuhwerk weich und waſſerdicht zu erhalten, em

pfiehlt Guſtav Lots.Echt Franzöſiſche Gummi- Schuhe empfiehlt
H. Müller auf dem Dom.

Friſchen Seedorſch,
Kieler Sprotten, Kieler und Holländiſche Bücklinge,

Weſerlachs, Gänſebrüſte mit und ohne Knochen Gänſepökel-
fleiſch, Rauchfleiſch, Bratheringe, Jtal. Maronen empfing in

friſcher Sendung Wittwe Reuſcher.
Für alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentir-
ten Alizarin-Tinte, BDoppel-Copirtiänte,
Anilin-Winte, Tintenextract sowie rother
und blauer Carmintinmte aus der rühmlichst be-
kannten Fabrik von Aug. Leonhar d in Bres-
den in den verschiedensten Füllungen zunden be-
kannten soliden Preisen,

e h öd-, Gustav Lots.
Gegen alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Beſchwerden,

Huſten Heiſerkeit e. giebt es nichts beſſeres als die
Stollwerk'schen Brust- Bonbons.

Die zahlreichen ärztlichen Empfehlungen, ſowie die zu
erkannten Medaillen. ſind hiervon thatſächliche Beweiſe.
Obige rühmlichſt bekannten Bruſt Bonbons ſind in Original-
Packeten mit Gebrauchs Anweiſung A 4 Sgr. ſtets vorräthig
in ervoburs bei S Fiſcher-

Echtes Tlettenwinzel el
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kutger Zeit das ſchönſte

und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und

eſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der

elben; es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 75 Sgr. nebſt GebrauchsAn-
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden ſich auf jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas

mit meiner Firma verſiegelt.
Die alleinige Niederlage iſt. in Merſeburg bei. Herrn

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Carl Jahn,Herzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

Meujahrekarten,
Komisch und ernst,
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Med. Dr. BORCIARDT's
Kräuter- Seife

in Orig. Päckchen à 6 Sgr. d
zur Verschönerung des Teints und erprobt egegen alle Hautunreinbeiten, sowie mit hegonderem
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Boutemard'“s

M I A S Win u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.das piligete, bequemste und zuverlässigste

Erhbaltungs- und Reinigungsmittel der Zähne
und des Zahnfleisches.

Prof. Pr. LINDES

Vegetab. Stangen-omaeackeà Originalstüet 74 Sggr-
erhöht den Glanz und die Elastizitat der Haare und

Ap otheKer, Sperati's
Ralien. Honig Seife

in Origin. Päckchen à 5 und 2 Sgr.

eignet sieh gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel.

als ein mildes, wirksames tägliches Wasch-
mittel selbst für die zarteste Uaut von Damen

und Kindern angelegentlichst empfohlen.

Dr. Hartung's
J 7Chinarinden- Oel

aus einer Abkochung der besten Chinarindemit balsamischen Oclen zur e
T Verschönerung der Haare.

(à 10 Sgr.)
Dr. Hartung's

Kräuter-Pomade
aus anregenden, nahrhaſften Säften und

Pflanzen -Ingredienzen zur Wieder-
erweckung und Belebung des Haar-

wuchses (à 10 Sgr.)e Unter Garantie der Kechtheit für MIer-
se burg zu den PVabrikpreisen vorräthig bei

PFriedrich Stollberg.

Ein neuer Beitrag
zu den hunderten ärztlicher Atteſte über die heilkräftige Wir-

kung des Hoff'ſchen Malzextract- Geſundheitsbiers.
Gollancz, 16. Januar 1865.

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wil-
helmsſtraße 1.

„Durch den hieſigen practiſchen Arzt Hrn. Dr. Kompf,
welcher ein großer Verehrer Jhres berühmten Malzextract Ge
ſundheitsbiers iſt, bin ich aufgefordert worden am hieſigen
Orte für hier und Umgegend eine Niederlage zu errichten
Jn Folge deſſen erſuche ich Sie um Sendung 2e.“

L. Niceclewiez, Apotheker.
Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Hutfedern und Kindermäntel werden gebrannt,, auch wer
den alle Putzarbeiten gefertigt bei

Frau Schmidt, Brühl 340.
Zu bevorſtehender Winterſaiſon empfehle

alle Sorten Rumms, à Quart von 72 Sgr.
an und echten alten amaica- Rum à Quart. 4.Thlr.,
ſowie alten Arac de Goa und Batavia, alle Sor
ten Thees und Chocoladen zu billigſten Preiſen.

Hermann Pille,
Burgſtraße 221.

Deütſche spfeſkarten empfing und empfehlt n

ehe Pille,e 221



Otto ScEuIZ., Gotthardtsſtraße 151,
empfiehlt ſein Lager von Schreib und Zeichnenmaterialien, Schul und Geſangbüchern, Contobücher mit ohne Liniatur,
Cigarrenetuis und Portemonnaies, Cigarrenſpitzen von Meerſchaum nnd ordinaire,

Abziehbilder in großer Auswahl,
Photographie Albums, Schbreibmappen mit Schloß und Galanteriewaaren, um damit zu gänzlich zu räumen,
zu Dutzendpreiſen.

a lter a anempfiehlt zum bevorſtehenden Feſte:

Double Röcke und Veberzieher von 8 Thlr. an,
R Ratiné do. do. von 10 Thlr. an,Tuch- und Stoffröcke von 6 Thlr. an,
I Jaquettes mit und ohne Taille von 5 Thlr. an,
I Joppen in Double, Velour und Tuch von 4 Thlr. an,
I Iayeloks in diversen Stoffen von 72 Thlr. an,
I Beinbleider und Westen in allen Stoffen und Facons von I Thlr. an,
I Schlafröcke in Double, Lama, Plüsch und Cassinett von 4 Thlr. an.
I Knaben Garderobe: Iaveloks, Röcke, Jaquettes, Joppen, Hosen und Westen,

in den mannichfaltigſten Stoffen und Größen, zu den billigſten Preiſen.

Das Kleider- Magazin Rofßmarkt 501.
re S--Am Montag den 11. December c. und folgende Tage beginnt der große Ausverkauf von

Ausſchnitt und Mode Waaren
in meinem Hauſe Entenplan Nr. I 1 Treppe hoch im geheizten Zimmer.

Daſelbſt kommen zum Ausverkauf Thibets, Camelotts, Poil de chèvre, Napolitain,
Cachemir, Ripse, Grossgrain, Iustres, Lamas, Mohairs, Broché, Moiré zu Unterröcken,
Cattune, Shawls und Umschlagetücher und Deckentücher, Tisch- und Bettdecken,
Cachenez, Cravatten und Shlipse, ferner seidene Ials- und Taschentücher für Ierren,
wie auch Westenstoſte in jedem Genre, desgl. Seidenstoffe in bunt und schwarz, ſowie
einige Tausend Ellen Reſter zu Kinderſachen paſſend, werden unter dem halben

Koſtenpreiſe verkauft!!! Philipp G an S R.
T er ec ncz—n—nn e e ESSSVorſchuß Verein.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher zur Reviſion und Feſtſtellung des Guthabens
für 1865 bis ſpäteſtens den 20. December bei dem Controleur J. Bichtler oder dem Vereinsboten A. Weiſe ab
zuliefern.

Merſeburg, den 30. November 1865. Der Vorſtand.
S nan T

r Gegen Sahnschmer- Spiel aaren,empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahimrwolle fein und ordinair, in Holz und Papiermache, Täuflinge
S Hülſe 25 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauchſtädt, mit und ohne Haarfriſur, Puppen und Puppenköpfe,
Schafſtädt und Dürrenberg an ſowie Puppengeſtelle in Leder und Leinwand empfiehlt

in beſter AuswahlAromatische Gichtwatte, Vorſtadt Reumarkt. Anton Nägler jun.
bei allen gichtischen Leiden von überraschender Vir- Celler Wachsſtock und Baumlichte in bekann
kung, empfehlen à Packet 5 und 3 Sgr. die Apotheken ter Güte,
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt a, Dürrenberg. Schlittſchuhe mit und ohne Lederzeug,

a tn Engliſche und Solinger Meſſer und Scheeren, ſoh a wirkſamſtes Mittel gegen wie neuſilberne und Compoſitions Vorleg UndTheers eife, alle Hautunreinigkeiten, em Zherle ſei ompoſition Vorlege, Eß nd
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg Lauch- Crinolinen,
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg atte ſtete und Handwärmer
S Höchſt wichtig für alle Bruchleidende! m SWer ſich von e überraſchenden Wirkſamkeit des be Vorſtadt Neumartt. a Anton Nägler jun.
rühmten Bruchheilmittels vom Brucharzt Krüſy- Altherr in Alle Sorten
Gais, Kanton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann in ſoder Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vielen Hundert Klee aamen
Zeugniſſen in Empfang nehmen. werd chinn in jedem Poſten gekauft.

e e ehe L er gg urg. 4 3i an E. H. Schultze sen. G SohC Gu miSchühe, ſehen Jena——DTs Wanne anteniee. Ein kleiner ganz leicht gebauter Leiterwagennux in vorzüglich guter Waare e zum einſpännig fahren wird zu kaufen, oder auf

emp hen u u S men ſtatt R te



Selbſt gefertigte

rianinos,beſter franzöſiſcher Conſtruction.

Stuttgarter und Zeitzer,
Tafelforn, von Hölling und Spangenberg ſind zum Fabrik Preiſe zur Auswahl vorräthig.

Für die Solidität der Jnſtrumente leiſte ich mehrjährige Garantie.
Auch erlaube ich mir meine Mieth Jnſtrumente zu empfehlen.

C. R. Ritter Rittergaſſe Nr. 179.
]khJ JDes Spiel und Kugagten ege
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Breiteſtraße 497. von Wilhelm Vergerner, Breiteſtraße 497.
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte feine und ordingire Spielwagaren in
reichſter, Auswahl bei ſoltder Preis ſtellung

Das Magazin eleganter

Herren- und Damen- Garderobe
Whiükiüpp Ganahb, Entenplan 211,

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Herren- Anzügen in allen nur möglichen Stof-
fen, ferner Maveloks, Regenröcke und Schlafröcke, Knaben An-
züge c. Für Damen Fraletots mit und ohne elerine, do. mit WaillIe,
Räcder, Tween und Jaqguettes von den modernſten Stoffen gefertigt, ſowie auch
Jacken, Wuchinmäntel u. ſ. w., wie auch für Mädchen VIäntel und Jacken.

Auch empfehle für Herren Cravatten, Shlipse, Cachenez und Shawls, wie auch ſeidene,
leinene und baumwollene Taſchentücher.

Wollene Herren MHemcden in allen Couleuren.
Die Preiſe für ſämmtliche Artikel ſind ſo billig geſtellt, daß Niemand hiermit concurriren kann.

C Nur Entenplan Nr. 211, vis à Vis
der Stadtkirche.

Das Schirm- und Drechslerwaaren- Lager eigner Fabrik

Bruno Vüling, Burgſtraße Nr. 222,
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken

eine große Auswahl Regenschiürme in Seide, Alpacca und Baumwolle neue Bezüge ſchnell und billig Spazier-
stöcke, echte Meerschaum Taback- und Cigarrenpfeifen.

Parfumerien und Toiletten Seifen, ſämmtliche Bürſten, fertige Petſchafte in allen Büchſtaben.

mee ddddddaannnnnnneeeeeeereo e

kmgewerbe Anduſtrie- Ausſtellung zu Chemniß.
(1866 Monat Juli, Auguſt und September.)

usſtellungsgebiet: Das Königreich Sachſen die Großberzoglich und Herzoglich Sächſiſchen Lande die Königl.Ausſt gsg Preußiſche Provinz Sachſen, die Fürſtlich Reußiſchen und Fürſtlich Schwarzburg. un
Nachdem ein Garantiefonds von über 30,000 Thaler beſchafft, das Ausſtellungsgebäude mit 160,000

QFuß Fläche in Angriff genommen, ein Ausſtellungsbureau eröffnet, ſämmtliche Vorbereitungen überhaupt in beſten
Gang gebracht ſind, laden wir zu zahlreicher Beſchickung mit dem Bemerken ein, daß Seitens der Königlich Sächſiſchen
Regierung eine Prämiirung ſtattfinden wird.

Anmeldungen sind bis zum 31. December 1865
zu bewirken. Programme und Anmeldeformulare ſtehen auf Verlangen ſtets zu Dienſten.

Chemnitz, im October 1865. l yienktenDer Ausſtellungs Ausſchuß.
F. X. Rewitzer, Lorſ

Hierzu eine Beilage.)

e Ade. Schwidt, Secr.

und
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Peilage zum 98. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

LALI GNBRSE,
von höchſten Medicinalſtellen geprüft und genehmigt,
hat die vorzügliche Eigenſchaft der Haut ihre jugend-

s liche Friſche wiederzugeben und iſt
Ha wirkſamſtes Mittel bei gelblicher

S JS GHaut, braunen Flecken, Sommer-
T J ſproſſen, Miteſſer, Finnen, Flechten,

GSHautunreinigkeiten, rother Naſe oder
Haut- und alten Froſtübeln, unter

Garantie; tGlycerinſeife,
Damen, die eine ſchöne, weiße und zarte Hand lieben,
beſonders zu empfehlen vom feinſten Geruch.

Zur Beförderung des Haarwuchſes echtes

Klettenwurzelöl.
Peytona

von einem berühmten amerikaniſchen Zahnarzt erfunden,
es entfernt jeden Zahnſchmerz augenblicklich, ge-
naue Gebrauchsanweiſung liegt bei.

Jn Commiſſion bei Günther Weißenborn
in Merſeburg.

Neu angekommen u billigſten Preiſen em
pfiehlt den geehrten Damen zur gütigen Be-
achtung folgende Gegenſtände:

Spitzen, Blonden, Kragen, Manchet-
ten und SsStulpen, Schleier und BRrauit-
schleier, Negligé- und Netzhäubechen,
Taufkleidchen, Taschentücher, MHut-
rugen, Glacéhandschuhe u. dergl.So E. W. Hellwig,Markt und Roßmarktecke.

Vorgezeichnet zu Weißſtickereien die neueſten

und ſchönſten Muſter empfiehlt
C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarktecke.

Nürnberger Lebkuchen und Celler
Wachsstoclk in guter friſcher Waare empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarfktecke.

f. Nürnberger Lebkuchen,
Honigkuchen Scheiben,
in allen Gattungen, Halleſchen ſowohl als ſelbſtfabricirten,
pro Thaler 12 Sgr. Rabatt empfiehlt

G. Schönberger.
Diverſe Cacao Präparate, als:

Vanille- Chocolade à Pfd. 15 Sgr.
Gewürz- Chocolade à Pfd. 12 Sgr. 6 Pf.,
Geſundheits- Chocolade à Pfd. 10 Sgr.,
Chocoladen- Pulver à Pfd. 10 und 8 Sgr.

ſämmtliche Fabrikate ſind von mir ſelbſt und nur aus
feinſten Rohprodukten gefertigt, empfiehlt

G. Schönberger,
Gotthardtsſtr. 138.

Cheater- Anzeige.
Sonntag den 10. December.

Eine Tasse Thee.
Spiel

Er iſt nicht eiferſüchtig.
Luſtſpiel.

Beckers Geschichte.
Vaudeville.

Bekanntmachnng.
Die unterzeichneten Mitglieder des hieſigen landwirth

ſchaftlichen Vereins haben beſchloſſen ſich in den Wintermo-
naten, und zwar bis Ende März außer den Vereinstagen
allwöchentlich

Mittwochs, Nachmittags 3 Uhr,
im Thüringer Hofe hier

zur Beſprechung und Erörterung landwirthſchaftlicher Fragen
und zur Pflege des geſelligen Verkehrs zu verſammeln und
werden nicht nur die geehrten Mitglieder unſeres Vereins
und der landwirthſchaftlichen Nachbarvereine, ſondern auch
Freunde der Landwirthſchaft hierzu ergebenſt eingeladen.

Die erſte Verſammlung wird Mittwoch den 13. d. M.
ſtattfinden.

Merſeburg, den 4. December 1865.
Brandis. Eye. Koch Körbisdorf. Lorenz. Sachſe.
Schulenburg. Schwickert. Vogel. Zehe. Zeitz

Quartett-Soirée.
Die für nächſten Dienſtag den 12. d. M. angezeigte erſte

Zuartett Soirée kann wegen Behinderung der Leipziger
Künſtler an dieſem Tage nicht ſtattfinden.

Wohllkhätigkeits-Concert.
Der gehoörſamſt untergzeichnete Militair Muſikus iſt durch

ein hartnäckiges Bruſtleiden dienſtunfähig geworden und da
her mit ſeiner Familie der Unterſtützung guter Menſchen
dringend bedürftig. Jn dieſer Lage haben der hieſige Re
giments Commandeur Herr Obriſt Lieutenant von Barne
kow, mehrere der Herren Officiere und der Königl. Muſik
director Herr Engel ſich meiner gütigſt angenommen und
beabſichtige ich am Mittwoch den 13. d. M. Abends 7 Uhr,
im hieſigen Schloßgarten Salon ein Concert zu veranſtalten,
welches durch das Trompetercorps des 12. HuſarenRegiments,
durch eine namhafte Sängerin, Frl. Clara Schmidt und
einen vorzüglichen Pianiſten, Herrn F. Leideritz, aus Leipzig
unterſtützt werden wird. Eine Subſcriptionsliſte iſt in Um
lauf geſetzt auch ſind Concertbillets à 7 Sgr. bei den
Herren Kaufmann Schulze am Domplatze und Wieſe am
Markte, wie an der Caſſe à 10 Sgr. zu haben.

Indem ich ein hieſiges hochgeehrtes Publikum um zahl-
reichen Beſuch des Concerts gehorſamſt bitte, glaube ich für
die erbetene menſchenfreundliche Hülfe durch ein gewähltes
Concertprogramm mich dankbar zu erweiſen.

Das ſpecielle Programm wird im nächſten Stücke d.
Bl. bekannt gemacht werden.

Mückenheim.
Oeffentliche Verſammlung des Gewerbevereins.
Sonnabend den 9. Dec., Abends S Uhr, im Riſchgarten.
Tagesordnung Aufnahme neuer Mitglieder.

Vortrag über ſpeeifiſches Gewicht
mit Experimenten.
Verſchiedene Mittheilungen.

Das Directorium.
Hospitalgarten.

Sonnabend den 9. December Schlachtefeſt, und iſt das
Schwein vom Herrn Dr. Kunze unterſucht.

Reinhard.
Riſchgarten.

Sonntag den 10. d. M. Concert und Tänzchen, gegeben
von Trompetern des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Abends 7
Uhr. Auf vieles Verlangen: Poſtillon -Galopp v. Leutner.

Möllnitz.
Zum

fannenkuchenſchmaus
und Ball, Sonntag den 10. December, ladet freundlichſt ein

Lippold in Löpitz.
Am Sonntag iſt eine blaue Blouſe vom Bahnhof nach.

der Stadt verloren welche gegen angemeſſene Belohnung ab
zugeben iſt Kreuzgaſſe 517.



Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Comité erſucht alle die-

jenigen, welche wegen des am 17. September
d. J. zu Ehren Sr. Majeſtät des Königs im
Schloßgarten- Salon r Ständefeſtes
noch Forderungen zu machen haben, ſolche we-
2 des bevorſtehenden Rechnungs- Abſchluſſes

aldigſtim Bureau (Ständehaus 3 Treppen
hoch) anzumelden.

Merſeburg, den 7. December 1865.
Das ständische Local-Fest- Comitcé.
Geſtern Abend iſt auf der Lauchſtädter Chauſſee eine

Pflugkarre gefünden worden, der ſich legitimirende Eigen-
thümer kann ſich melden in Nr. 264 Grünegaſſe.

Gefünden wurden am vergangenen Mittwoch zwei Ellen
Sammt Mancheſter, abzuholen gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgebühren Markt Nr. 79.

Ein Affenpinſcher iſt, zugelaufen und kann gegen Er-
ſtättung der Unkoſten abgeholt werden in der Wärterbude

Nr. 9 Th. E.
Für die bei dem Brande am 29. November uns zu
Theil gewordene große Hülfe ſagen wir Allen unſern herzlich

ſten Dank. Blüthner. Kundius.
Am 2. Advent (10. December) predigen

Vormittags: NachmittagsOomkirche Herr Diac. Leuſchner- Herr Adj. Puſch
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Buſch
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing-
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner
Domkirche: Nach dem Vorm. Gottesdienſte allgemeine Beichte

und Abendmahl, gehalten vom Herrn Conſiſtorial Rath Frobenius.
Anmeldung.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte u. Abendmabl. Hr. Paſtor Heineken.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte findet allgemeine Beichte

und Abendmabl ſtatt. Anmeldung.
Alten burger Schule. Abends 7 Uhr Bibelſtunde.

Berichſtigung. In den Kirchennachrichten der Vorſtadt Altenburg
im v. Bl. lies „Schmiedemeiſter“ ſtatt Schneidermeiſter.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchüß Vereins pro Monat November.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat October 6573 11 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe. 16757 28
Zinſen der VorſchußEmpfänger. 696 24 11
Aufgenommene Darlehne 580Einlagen aus der Abrechnungskaſſe. 1186
Moönatsſteuern der Mitglieder 475 3 8
Reſerpefonds tet n er 179 14 9Jns gemeine 15 23Summa 26468 8 2

a Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.Gegehenee fern 419637Zurückgezahlte Darlehne 155
Zurückgezahlte Monatsſteuernn 64
Abgehöbene Einlagen 869 12 9Gezahlte Jinſen un A. 196 13 3Verwaltungskoſten 25 6e e h n n Snnmna 21462 10 3NMithin Beſtand 5305 27 11

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Freitag, den 24. November.
Erſter Fall.

Der Zimmermann Carl Ednard Fiedler aus Zöſchen 33 Jahr
alt war wegen wiſſentlichen Meineides angeklagt. Sein Vertheidiger
war der Rechtsanwalt Polen z.

Nach dem für den Angeklangten günſtigen Reſultate der Beweisauf-
nahme beantragte der Staatsanwalt ſelbſt das Nichtſchuldig. So lautete
auch der Verdict das Geſchworenen.

Zweiter Fall
T Schuhmacher i r nur in n 30Jahr alt war wegen Urkundenfälſchung angeklagt: ein Vertheidiger

war der AGRef. Dr. Jſtrich.
Die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen waren folgende

Jm Februar I864 klagte der Schuhmacher Thieme gegen die Erben
der im Juli 1862 in Gröſt verſtorbenen unverehel. Wilhelmine Philipp
7 ahlung von 332 Thlr. Er legte der Klage einen Schuldſchein folgen
d nhalts zu Grunde

Thlr, herausgeſtellt.

„Für Beköſtigung und Schuhmacherarbeit Schuldige ich dem
Schuhmachermeiſter Thieme von Sankd Ulrich Vüer Hunderd
u. zweindreißig dahler den 16ten April 1862 Wilhelmine
Philipp.“

Er behauptete die Philipp in den Jahren 1859 bis 1862 in Merſe
burg wo beide damals wohnten, beköſtigt und ihr verſchiedene Schuh
macherarbeiten geliefert zu haben. Jm April 1862 habe zwiſchen Beiden
eine Berechnung ſtattgefunden und ſein Guthaben habe ſich dabei auf 432

Die Philipp habe ihm über dieſe Summe einen
Schuldſchein ausgeſtellt. Er habe jedoch im Jahre 1859 von der Philipp
einen Darlehn von 109 Thlr. empfangen und dies wollte er von der ver
ſchriebenen Summe ſich in Abrechnung bringen laſſen.

Die Verklagten wandten ein, daß der Schuldſchein ein Falſificat ſei.
Dies beweiſe ſchon der Augenſchein da dies Schuldbekenntniß auf einem
nur 1 Zoll breiten ſchmutzigen Streifen Papier und die Unterſchrift mit
dunklerer Tinte als das Uebrige geſchrieben ſei augenſcheinlich habe über
dem Namen „Wilhelmine Philipp der ſelbſt ächt zu ſein ſcheine, früher
ein anderes Schriftſtück geſtanden, wahrſcheinlich habe der Streifen Papier
das unterſte Ende eines von der Philipp geſchriebenen Briefes gebildet und
es ſei dicht über den Namen von fremder Hand das Schuldbekenntniß ge
ſchrieben. Es ſei auffallend daß in dem Schuldſcheine nicht das frühere
Darlehn von 1600 Thlr. berückſichtigt worden ſei. Jm Uebrigen ſei es
unwahr, daß Kläger die Philipp in den Jahren 1859 bis 1862 beköſtigt
habe und es beriefen ſich Verklagte auf das Zeugniß verſchiedener Perſonen
darüber daß die Philipp in jenen Jahren ihre Speiſen ſich ſelbſt gekauft
und zubereitet habe. Die Philipp habe niemals ſich ausgeſprochen daß
ſie dem Thieme etwas ſchulde, wohl aber habe ſie wiederholt ihre Beſorg-
niß geäußert, ob ſie von dieſem wohl das ihm dargeliehene Geld wieder
erhaiten werde.

Pf. aus zwei Wechſeln des Klägers über 49 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. und
über 30 Thlr. reſp. vom 24. April 1862 und 20. Juni 1862, für welche
die Philipp ſich verbürgt gehabt und die ſie durch Julius Philipp für den
Kläger Thieme habe bezahlen laſſen. Verklagte beantragten desbalb den
Kläger mit ſeiner Forderung abweiſen und ihn zur Rückzahlung des Dar
lehns von 100 Thlr. und 79 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf. zu verurtheilen.

Dahin lautete denn ſchließlich auch das richterliche Urtheil, da der
Richter den Schuldſchein namentlich auch deshalb für ein Falſificat hielt,
weil die von den Verklagten benannten Zeugen Bekannte der Verſtörbenen)
die Selbſtbeköſtigung der Philipp in den Jahren 1858 bis 1862 und das
Ausſprechen ihrer Beſorgniß über den Verluſt des Darlehns ſowie das
Nichterwähnen einer Schuld an den Thieme bekundet hatten. Thieme be
ruhigte ſich bei dem Urtel und das Gericht gab nun die Aeten an den
Staatsanwalt zum Einſchreiten gegen den Thieme wegen Urkundenfälſchung.

Jn der Vorunterſüchung blieb Thieme dabei ſtehen daß er den Schuld-
ſchein auf Veranlaſſung der Philipp geſchrieben und daß dieſelbe ihn frei
willig unterſchrieben habe. Sie habe ihn im Jahre 1862 mehrfach aufge-
fordert, nach Oſterfeld zu ziehen und ſich bereit erklärt ihm dahin zu folgen.
Er ſei deshalb gegen Johannis 1862 wirklich nach Oſterfeld verzogen.
Kurz vorher habe er mit der Philipp in deren Wohnung ſich berechnet und
es habe ſich da ſeine Forderung für Beköſtigung der Philipp und gelieferte
Schübmacherarbeiten ſeit dem Jahre 1859 auf 432 Thlr. herausgeſtellt.
Die Philipp habe ſich bereit erklärt ihm über dieſe Summe ein ſchriftliches
Schuldbekenntniß auszuſtellen. Er habe ſie gefragt, ob von der Summe
nicht das früher von ihr erhaltene Darlehn von 100 Thlr. gekürzt werden
ſolle die Philipp habe aber erwidert ſie wolle ihm die 100 Thlr. ſchen
ken, die Schuld ſei getilgt und gelte Nichts; früher habe ſie ihm ſogar
wiederholt die Zuſicherung gegeben daß er ihr alleiniger Erbe werden
ſolle. Er habe an jenem Tage die Philipp um ein Stück Papier gebeten,
um das Schuldbekenntniß darauf zu ſchreiben, Sie habe ihm ein ſolches
gebracht und davon ein ſchmales Stück abgeſchnitten. Jn dem Augenblicke
wo die Philipp daſſelbe habe unterſchreiben wollen habe es an der Thür
geklopft und die Philipp habe ſchnell die auf dem Tiſche liegenden Rech
nungen und den von ihm beſchrieben Papierſtreifen an ſich genommen,
Am andern Tage ſei die Philipp in ſeine Wohnüng gekommen und dort
habe ſie das Schuldbekenntniß mit ihrem Namen unterzeichnet:
ſich das Ausſehen des Schuldſcheins und der Umſtand, daß bei dem Schuld
bekenntniß das frühere Darlehn von 100 Thlr. nicht berückſichtigt worden ſei.

Für dieſe ſeine Behauptungen, die an und für ſich unglaubhaft er
ſchienen, blieb Thieme den Beweis ſchuldig, vielmehr mußten dieſelben

Die Fleiſcherals durch die Ermittelungen widerlegt angeſehen worden.
meiſter Lützkendorf'ſchen Eheleute, Vr. Sytbius, der Küſter Helbig, die
unverehel. Rockendorf und die Wittwe Schade, Leute, die theils mit der
Philipp auf einem Flure gewohnt und von denen ſie anderntheils ihre
Lebensmittel entnommen, und die verehel. Rockendorf bei ihr ſeit 1859 die
Aufwartung gehabt hatte, bekundeten daß die Philipp ihre Speiſen ſich
ſelbſt eingekauft und bereitet, mithin keine Beköſtigung von Thieme erhalten
haben könnte.

Bei den unglaubwürdigen Angaben des Angeklagten und dem Reſultat
der Beweisaufnahme konnte der auf „Schuldig“ lautende Spruch der Ge

her e befremden. 20er Staatsanwalt beantragte 2 Jahr Zuchthaus, und 200 Thlr.Geldbuße event, noch 6 Monate Zuchthaus, 3 e 2 Se
Zuchthaus und 50 Thlr. Geldbuße und der Gerichtshof erkannte auf 2
Jahr Zuchthaus und 100 Thlr. Geldbuße event. Noch 2 Monate Zuchthaus,

Sonnabend den 255 November.
Erſter Fall.

Die unverehel. Friederike Amalie Reichhardt von Kirchdorf 17
Jahr alt war wegen wiſſentlichen Meineides angeklagt. Jhr. Ver
theidiger war der AGRef. v. Bärenfels.

Die Angeklagte bekannte ſich nicht ſchuldig und beſtritt die Richtigkeit
der Angaben der vier Zeugen Die letzteren wiederholten aber ihre frühe
ren desfallſigen Ausſagen ünd die Angeklagte vermochte nicht gegründete
Einwendungen gegen dieſe Zeugen zu erheben.

Die Angeklagte wurde von den Geſchworenen für ſchuldig erklärt und
vom Gerichtshofe dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß mit 2 Jah-

ren Zuchthaus belegt 2
Schluß folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

erhe Außer dem Darlehne von 100 Thlr. ſchulde aber der
Kläger der Philipp'ſchen Nachlaßmaſſe auch noch 79 Thlr. 29 Sgr. 11

So erklärte

2)

3)

4) 0
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